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Mietshaus in halboffener Bebauung in Ecklage; mit Eckladen, westliche Ecke der Abzweigung zur Kirche, 
Eckgebäude mit Putzfassade, Reformstil-Architektur, baugeschichtlicher Wert

Kurzcharakteristik

Auf dem Eckgrundstück an der zum Straßenbahndepot führenden Abzweigung der Simildenstraße ließ der 
Zimmermeister Karl Nöller 1909 bis 1911 durch die Architekten G. Neu und Voigt ein Mietshaus für 
"wohlfeile Wohnungen" erbauen. Obwohl sich die Architekten ausdrücklich zu den Bestrebungen des 
"Vereins Sächsischer Heimatschutz" bekannten, scheint der Grundcharakter des Hauses mit der flachen 
Putzquaderung im Erdgeschoß, den aufgelegt wirkenden Lisenen mit tuchartigen Kartuschen-Kapitellen und 
den flachen Festons über Medaillons eher einer verspäteten, in Richtung Zopfstil tendierenden 
Jugendstilvariante anzugehören. Nur das als Fußwalm ausgebildete Gesims über dem 3. Geschoß und die 
"vergitterten" Erdgeschoß-Fenster erinnern an Bauten der Heimatschutz-Bewegung.
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